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Auslandschweizer, rettet die Bundesgarantie!
Auslandschweizer in existentiellen Notlagen zählen als Genossenschafter auf wertvolle Unterstützung.
Krieg, innere Unruhen oder allgemeine politische Zwangsmassnahmen können einen Existenzverlust
verursachen. In einem solchen Fall bietet die Genossenschaft eine Pauschalentschädigung.

Laut Entwurf des neuen Auslandschweizergesetzes (Bundesgesetz über Schweizer Personen und

Institutionen im Ausland) wird der Bundesbeschluss 1962 zur Gewährung einer Ausfallgarantie an die
Genossenschaft Solidaritätsfonds der Auslandschweizer zu Unrecht aufgehoben. Bis anhin gilt:
Sollte die Genossenschaft ihren Verpflichtungen gegenüber ihren Mitgliedern nicht mehr aufkommen

können, springt die schweizerische Eidgenossenschaft mit einem unbegrenzten, zinslosen Darlehen

ein. Diese Garantie soll weggenommen werden? Wer verantwortet diesen unannehmbaren Leistungsabbau

für sämtliche Auslandschweizer?

Die Genossenschaft basiert auf Solidarität unter den Auslandschweizern, zwischen Inlandschweizern
und Auslandschweizern, zwischen Regierung und Volk. Es gilt: Einer für alle, alle für einen. Nur dies

trägt unsern Staat. Der genossenschaftliche Zusammenschluss ist Ausdruck von Freiheit und

Selbstverantwortung. Dass der Bund erst hilft, wenn es die Selbsthilfeorganisation alleine nicht mehr schafft,
ist ein bewährtes Prinzip der Subsidiarität.

Setzen Sie ein Zeichen für Selbsthilfe auf Gegenseitigkeit und echter Eid-Genossenschaft (via Talon

oder www.soliswiss.ch).

soliswiss:

soliswssRisiko

Diese Genossenschaft ist eine allen Schweizerinnen und Schweizern offene Institution.

Ich fordere die Überführung des Bundesbeschlusses 1962 ins neue Auslandschweizergesetz
und trete als Zeichen der Solidarität der Genossenschaft Solidaritätsfonds der Auslandschweizer bei.
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